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1. Qualitätsdefinition 

Die SGDV versteht unter der Qualität in der Dermatologie bzw. der Sicherung der der-

matologischen Leistungskompetenz eine ausreichende und zweckmässige, d.h. pati-

enten- und bedarfsgerechte, an der Lebensqualität orientierte, fachlich qualifizierte, als 

auch wirtschaftliche dermatologische Versorgung mit dem Ziel, die angestrebten Be-

handlungsergebnisse für Einzelpersonen als auch für und im Sinne der Gesamtbevöl-

kerung optimal zu erreichen. Dabei stehen Patientenzufriedenheit und -sicherheit 

ebenso im Fokus wie eine korrekte Tarifanwendung durch Ärzte und Krankenversiche-

rer. 

2. Handlungsfelder, Massnahmen und Qualitätsziele der SGDV 

Die SGDV fokussiert sich bei der Qualitätssicherung auf folgende Bereiche: 

2.1 Aus-, Weiter- und Fortbildung 

Das Weiterbildungskonzept für die Facharztausbildung zum Facharzt/zur Fachärztin 

für Dermatologie und Venerologie ist in der Weiterbildungsordnung geregelt und wurde 

von der SGDV mit dem SIWF gemeinsam erarbeitet. Gleiches gilt für die Kriterien zur 

Anerkennung von Weiterbildungsstellen. Das Weiterbildungsprogramm wurde nach 

dem Medizinalberufegesetz (MedBG) von der AQQ akkreditiert. Die SGDV hat sich 

freiwillig zur Akkreditierung der Weiterbildungsordnung bekannt, um den hohen Quali-

tätsstandard des Weiterbildungskonzeptes von unabhängiger Stelle verifizieren zu las-

sen. 

Die SGDV setzt sich zum Ziel, dieses Weiterbildungskonzept für die Facharztausbil-

dung zum Dermatologen/zur Dermatologin weiter zu entwickeln und regelmässig auf 

Aktualität zu überprüfen. So wird sichergestellt, dass die Anforderung nach dermato-

logisch höchst fachkompetenten und kostenbewussten Fachärzten in der Schweiz 

nachhaltig erfüllt wird. Die SGDV trägt damit massgeblich zur medizinischen Qualitäts-

sicherung in der Dermatologie bei. Die Prüfung ausländischer Facharztdiplome auf 

Aus- und Weiterbildungsbildungsqualität obliegt dem BAG. 

Im Bereich der Fortbildung werden von der SGDV ausschliesslich Fortbildungen ak-

kreditiert und mit Credits versehen, die dem aktuellen Stand der Dermatologie entspre-

chen und inhaltlich unabhängig von jeglichem Sponsoring der Pharmaindustrie sind. 
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Zur weiteren Qualitätsverbesserung der Fortbildungen setzt sich die SGDV zum Ziel, 

die Fortbildungen mittels eines standardisierten Evaluationsbogens von den Teilneh-

mern bewerten zu lassen, um allfällige inhaltliche und organisatorische Anpassungen 

für die Folgejahre mit den Veranstaltern diskutieren zu können.  

2.2 Patientensicherheit 

Die Patientensicherheit steht mit im Zentrum der dermatologischen Qualitätssicherung 

der SGDV und ist essentieller Bestandteil der von der SGDV organisierten Weiter- und 

Fortbildungen. Ausserdem existieren ein zentrales CIRS-Meldesystem und diverse 

Register für chronische Erkrankungen und Tumore (1), welche die Sicherheit und Wirk-

samkeit von dermatologischen Systemtherapien erfassen, prüfen und auswerten. Die 

SGDV setzt sich zum Ziel, dass möglichst viele Patienten aus Spitälern und Praxen in 

den bestehenden Registern erfasst und bei Bedarf neue Register geschaffen werden. 

Die konsequente Anwendung von hochwertigen Leitlinien führen zu hoher Fachkom-

petenz und Qualität in der Schweizer Dermatologie und tragen somit zur Patientensi-

cherheit bei. Die Arbeitsgruppen der SGDV erstellen und überarbeiten daher regel-

mässig eigene Schweizer Leitlinien und prüfen die bestehenden internationalen Leitli-

nien auf ihre Relevanz, Qualität, Aussagekraft und Anwendbarkeit in der Schweiz. Ent-

sprechende Empfehlungen der Arbeitsgruppen zur Anwendung der geprüften Leitlinien 

werden dann an die Mitglieder der SGDV weitergeleitet (2-5). Die SGDV setzt sich 

zum Ziel, dieses Verfahren auf dem bereits bestehenden hohen Niveau beizubehalten 

und weiter zu entwickeln. 

2.3 Kostenbewusster Umgang mit den Ressourcen des Gesundheitssystems 

Die SGDV setzt sich durch entsprechende Präventionskampagnen aktiv dafür ein, die 

Bevölkerung wo immer möglich aufzuklären, um die Inzidenz dermatologischer Erkran-

kungen zu senken. Beispielhaft sei die etablierte «Nationale Hautkrebskampagne» im 

Mai jeden Jahres genannt (6), die seit vielen Jahren erfolgreich von der SGDV durch-

geführt wird und die Bevölkerung in allen Landesteilen und Regionen über die Gefah-

ren der UV-Exposition und den Nutzen der Früherkennung von Hautkrebserkrankun-

gen aufklärt. Ziel der SGDV ist es, entsprechende Präventionskampagnen weiter aus-

zubauen und die Sekundär- und Tertiärprävention dermatologischer Erkrankungen 

weiter zu fördern.  
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Die SGDV unterstützt die aktive Vernetzung zwischen Spitälern und Praxen sowie ein 

interdisziplinäres Arbeiten. Damit kann eine optimale, bedarfsorientierte und kostenef-

fiziente Versorgung der dermatologischen Patienten gewährleistet werden. Um eine 

optimale Vernetzung zwischen dermatologischen Kliniken und Praxen zu fördern, ver-

anstaltet die SGDV jedes Jahr ihre Jahresversammlung für alle Mitglieder und Gäste 

aus Klinik und Praxis. Fachliche, wissenschaftliche und wirtschaftliche Kompetenzen 

werden an dieser Versammlung vorgetragen. Zudem kann ein fachlicher kollegialer 

Austausch stattfinden, der es den Klinikern wie den niedergelassenen Dermatologen 

ermöglicht, gemeinsame Wege der Behandlung von Patienten und zur Förderung des 

Fachgebietes zu finden. 

3. SGDV-Standeskommission zur Sicherstellung der Qualitätsziele 

Die SGDV hat im Rahmen der Generalversammlung 2019 eine statutarisch verankerte 

Standeskommission gegründet. Diese hat das Ziel, Mitglieder der Gesellschaft, die 

sich nicht ausreichend an den Qualitätszielen der Fachgesellschaft orientieren oder 

keinen ausreichend kostenbewussten Umgang mit den Ressourcen des Gesundheits-

systems betreiben, auf die entsprechenden Mängel hinzuweisen und in dem erforder-

lichen Qualitäts- und Kostenbewusstsein zu schulen und zu unterstützen. Gegen Mit-

glieder, die ihr Qualitäts- und Kostenbewusstsein daraufhin nicht ändern, können 

Sanktionen bis hin zum Ausschluss aus der Fachgesellschaft erhoben werden. Damit 

möchte die SGDV im Sinne der Selbstregulierung sicherstellen, dass ihre Mitglieder 

die Qualitätsziele der Fachgesellschaft erfolgreich umsetzen. 
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Kontakt:  

 

Schweizerische Gesellschaft für Dermatologie und Venerologie SGDV 

Generalsekretariat (Dalmazirain 11, 3005 Bern) 

Monika Tomasik, lic. iur. 

sgdv-ssdv@hin.ch  

Tel. 031 352 22 02 

 

Dr. med. Tobias Plaza, Leiter Arbeitsgruppe Qualität / Vize-Präsident SGDV 

t.plaza@hin.ch 

Tel. 044 940 49 49 

 

Prof. Dr. med. Dagmar Simon, Mitglied Arbeitsgruppe Qualität und Vorstand SGDV 

dagmar.simon@insel.ch 

Tel. 031 632 22 78 
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